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Telegramm «.
4- Berlin , 1. Dez. Reichstag . Erste Bcrachung der

Gesetzentwürfe betr . die Anleihen für die Marine- und
Telegraphenverwaltuvg. Gegenüber dem Korvettenkapitän
Saint -Paul , der die Verlangsamung der Ausführung des
Flottengründungs - Planes tadelt , motivirt Marinemtnister
». Stosch die Verzögerung des Baues neuer Schiffe durch
die Nothwendigkeit, vorder genügende Schiffsmannschaften
auszubilden, womit ebenso, wie mit den Hafenbauten, mög¬
lichst rasch vvrgezangen werde . Entsprechend den gesteiger¬
ten Anforderungen auf Schutz durch die Marine Seitens
der im Auslände , fast in allen Hafenorten lebenden 5 Mil
Honen Deutschen seien auch in der Art des Neubaues von
Schiffen Veränderungen geboten . Auf die Bemerkung, daß
der Bau von Monitors nicht gefördert werde, erwidert der
Minister , dsß das Monitorsystsm veraltet sei ; verbesserte
Torpedo- in Verbindung mit gepanzerten Kanonenbooten
genügten , die Flußmündungen zu schützen. Nachdem Schmidt
^Stettin) die geringen Verwendungen für die Handelshä¬
fen in der Ostsee beklagt hat , werden beide Arueihevorla -
gen der Budgetkommissiov überwiesen.

CS folgt die z seile Berathung deS R '' ' ' hauShaltS-
EtatS , und zwar der Marineserwaltung , welcher ebenfalls
der Budgetkvmmisüsn überwiesen wird. Bei der darauf
folgenden Berathuag des Etats des ReichSkarzler-Amteö
fragt La Sker an , inwieweit das beabsichtigte ReichS-Ju -
stizamt eine selbständige Behörde sein werde , und wünscht
die Klarstellung der Vertretung des Reichskanzlers durch
Las Reichskanzler Amt. Nachdem Delbrück als Haupt¬
aufgabe des RrichS- JastizamteS die Vorbereitung der Ge¬
setzgebung bezeichnet hat , die nur in engster Verbindung
rnit dem Reichskanzler - Amt gelöst werden könne , erklärt
per ReichskanzlerFürst Bismarck : Er sei zwar nicht für
alle Einzelheiten , aber dafür verantwortlich , daß au der
Spitze der verschiedenen Verwaltungen P .rsoneo stehen , die
für die vollständige Ausfüllung des Postens bürgen. Das
ihm gegen Maßnahmen oder Personen zusteheid; Veto be¬
einträchtige nicht die Selbständigkeit der einzelnen Abihei-
luugen des Reichskcmzler - AmtS. Ebenso fei die Selbstän¬
digkeit deS Reichs- ZustizamtcS zweifellos. Freilich werde
vielleicht ein Beamter nicht immer allein die Präsidialge -
fchäfte des Reichskanzler -Amtes versehen können, nicht im¬
mer eine Persönlichkeit von so eminenter Arbeitskraft wie
jetzt gefunden werden können . Es sei möglich , daß sväter
eigene Ablheilungen deS ReichskanzlerAmtes unter Leitung
verschiedener Präsidenten entstehen , für die Verhältnisse des
Reiches aber werde die Beschaffung von ReichSministerieu
nicht thunlich fein.

Nachdem darauf WindtHorst gegen , Laster für Be¬
willigung der Etatpositionen für das Reichs- Justizamt ge¬
sprochen , wobei Letzterer seine Besorgnisse vor einer be¬
schränkten Selbständigkeit des Justizamtcs durch die Aus¬
führungen deS Reichskanzlers für gehoben erklärt , werden
die Etatpositionen für das Reichs Justizamt , sowie säi mt-
liche Positionen deS Etats für das Reichskanzler- Amt b S
Titel 1b bewilligt. Nächste Sitzung Donnerstag .

-s St . Petersburg , 1. Dez . Die Rückkehr des Kai¬
sers aus Livadia , welche mit Rücksicht auf die Krank¬
heit des HauSministerS Grafen Adlerberg verzögert wurde,
steht in dm nächsten Tagen bevor. — Der Verlauf der

ersten Aushebung nach Einführung der allgemein«
Wehrpflicht war an allen yrteu durchaus befriedigend.

s London , 1. Dez . Das Befind« DiSraelr 'S ist er¬
heblich b . ffer . — Der seitherige türkische Admiral Hobart
Pascha ist mit dem Range eines Kapitäns in die englische
Marine zurück .,elreten — Die Berg- und Hüttenarbeiter
von Wigam haben ans- neue die früheren Lohnsätze ge¬
fordert . M Die Besitzer von Manufakturfabriken in Shrd-
field haben den Handarbeiter Lohn herabgesetzt , um der
auswärtigen Konkurrenz entgegenziitrrtm. — »Daily News*
melden aus Wien vom 30. Nov . , der englische Botschafter
in Konstantinopel habe sich bei der Pforte über die Zu¬
nahme des Sklavenhandels in den türkischen Besitzungen
in Afrika beklagt , worauf der Großvezier wirksame Maß¬
regeln zur Unterdrückung desselben znsazte.

Montevideo , 30. No ». Wie verlautet , habe Mitre
Unterhändler nach Buenos AyreS gesandt , um über seine
Unterwerfung mit der RegierungSgewalt zu verhandeln.

Devtschlarrd.
Karlsruhe , 2. Dez . Ihre Königlichen Höhest« der Prinz

und die Prinzessin Ludwig von Hesse» Hab« heute Vor¬
mittag 11 Uhr mit ihren Kärdern Karlsruhe verlast« , um
nach Darmstadt zmückzukehre«.

Heute Mittag ist Seine Königliche Hoheit der Prinz
Gustav von Wala zum Besuch der Großherzoglichen Herr¬
schaften eingetrsffen und hat am Nachmittag seine Reise
nach Darmstadt fortgesetzt .

Karlsruhe, 2 . Dez . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog hoben in der heute gnädigst erthrilten und bis ge¬
gen 3 Uhr Nachmittags »»dauernden Audienz u. A. die
nachbenannten Herren des Militär- uns Zivilstandes em¬
pfangen : den Ob rstea Ssie , Kommandeur des 1 . Bad.
Feldartillnie -R -giwems Nr. 11 ; den Obersten von Rauch,
Kommandeur de« 1. Bad. Lib Grenadierregiment» Nr. 109 ;
den Hauptmann Lichteuauer ^rud den Premierlientmaut
Rönneberg von Jagel . :« rcSrpS ; dir SecondelieuteuanlS :
Freiherr Nutz von Freutz vom 1. Bad . Felo- Artill . - Regi¬
ment Nr. 14 ; Nebel von der Reserve des 1. Bad . Feld-
Artill .- Regimei .ts Nr. 14 , und Leber von der Reserve dcS
b. Bad . Inf . - Regiments Nr. 113 ; den Stadtdirektor
Montfort von Bruchsal ; den Oreramtsrichter Buiffon von
Emmendingen ; den Stadtpfarrer AhlrS von Mannheim ;
den Kreis gerichts - Sekretär Spangenberg von Mosbach ;
de« KreiSgerichlS -Rath Waag von Mannheim ; d« Justiz -
miuisterialsecretär Dorner von hier ; den StadtpfarrerRuck¬
haber von Mannheim ; den Bezirksförfter van Wänker voll
Kippenheim; den Hruptlehrer Wilhelm von Rastatt ; den
Geh. Hofrath Professor Beller von Heidelberg; den Profes¬
sor Nöther von da ; den Kreisgerichts- Rath Nau in Mann¬
heim ; den Dekan Schüler von Gengcnbach; den Rektor
der Gewerbeschule Huber von Pforzheim und den Amtsrich¬
ter vr. Köhler von Mannheim.

* Berlin , 30 . Nov . Der durch dm Telegraphen im
Auszug mitgethrike Artikel der „Nordd. Mg . Ztg." über
die FriedenSverhaudlungen mit Sachsen t. I . 1866
lautet vollständig:

In dem November- Heft de: »Preuß sch« Jahrbücher * wirb in dem
Ansätze : „ Ein Beitrag »uriG -schichte »er sächsischm Po ' itik", Aber des¬

sen Inhalt wir nicht »u «Meilen zu hoben , berichtet, bah » ährend dme
Frieden«Verhandlungen zwischen Preußen und Sachsen im Jahr ISSN
der Ministerpräsident Ga ? Bismarck den sächsischen Unterhändler »
bessere Bedingungen in An« ficht gestellt habe , s-ll- et» Wechsel dar
Dynastie einlrete , und baß, nachdem jene Unterhändler darauf einzu-
geh « abgelehnt , von Berlin au» durch andere Mittelspersonen de»
sächsische» Hofe ein« Ea ' schSdigung «summe von 16 Million « Thadck
angeboten worden sei. Darauf ei»,»gehen sei König Johann ein»
Zell lang nicht abgeneigt gewesen, r« scheine, daß er 20 Million « ge¬
fordert habe , und an der Annahme schließlich durch Lwaltlättadreffe »
der sächsischen Krei-ßände verhindert sei.

Wer König Johann von Sachs« gekannt (mid sein Charakterbild
schwankt nicht in der deutsch« Geschichte) , wird nicht bezweifeln , daG
da- Anerbiet« mehr oder minder großer Entschädigungssummen «ns
den König ganz ohne Eindruck geblieben sein würde. Der König würd«
sich an « Liebe zu seinem angestammt« Lande und in best« Interesse
zu den schämst« persönlichen Opfern , selbst zur Abdikation haben entw
schließ » können, aber rin « Verhandlung über da« M -Hr oder Wenig«
einer Geldentschädigung stand gerade für ihn auß r aller Frage.

Die Erzählung ist aber auch im Uebrigen unwahr. Es möge» i»
jener Zeit plötzlich sich e öff iender Prrspektiven und Entscheidung« »
P ojrkte mancher Art sich gezeigt und gekreuzt Hab« , der« UrkprnNA
und Verlaus sch » « s -stznstrüen ist. Ader mit Bestimmtheit kann ver¬
sichert werden, daß der pr -utzischr Ministerpräsident den sächsischen Unter »
Händlern Eröffnung « jene« Inhalt » nicht gemacht hat und daß, nach¬
dem er fast nvmilteldar nach dm ersten Besprechungen durch er»Ae
Erkrankung genöthtgt worden, diese Verhandlung vollständig in die
Hände des Wirkliche » Geheim« Ralh « v. Savig , y zu legen, für ihn:
weder ein Anlaß zu ( in jenem Aufsatz al« Thatsache erwähnt« ) Mii »
drrungen und Ermäßigungen , »och überhaupt eine Gelegenheit gekom¬
men ist , in die Verhandlungen einzugreifen oder Vorschläge jener Art
de« sächfi ch« Hose übermitteln zu lasse ». „ Von Berlin au«" stck
solche Bo schläge keinenfall« anSgegang-n , und dem Auswärtig « Arwk
ist van denselben absolut nichi» bekannt.

Wer mit der damaligen Situation » ud dm Motiv« zu den letzte«
Entscheidungen vertraut ist, wird übrigen« auch darüber klar sein, datz
dl« Geschick Sachsen« in jener Kristr zumeist durch da« V rtrau -n ent¬
schieden ward « , welche« i> r Charakter seine« Sonve -än» einflößte
Währ . nb kein Zweifel darüber sein konnte , »aß König Georg V. « iS
ten im J ' trrcfse der Er st« » und der Einheit Deutschland « unerläß¬
lichen Bedingung « nie sich ausgesöhnt Hab« würde , war man über »
z-ugt , daß König Johann , svbal» derselbe sich einmal zur Annahme
di ser Bedingungen verpflichtet habe , sie mü der einfache« und « nbo»
irrten Gewiss « Hasel keit erfüllen « erde, von der sein ganze« Leb« ei«
schöne - Z ligsiß ablegt. Und e» ist dem Köniz noch vergönnt gewest « ,nicht bl,S selbst in Treue und erfolgreich z er Festigung de « Norddmt »
scheu Bunde » und zur Gründung de « Deutschen Reiche« eiuzuwilkeop
sondern auch zu erleben, daß sein Sohn und Nachfolger durch glänzend«
Heerführnng und bewähr e Hingebung für da» Deutsche Reich S -«hsg>,
in deffrn G,schichte einen neuen Ehrenplatz gesichert hat.* Berlin , 30. Nov Die für die Prüfung des Marinen
Etats niedergesetzte Gruppe von Kommissarten des Reichs¬tags war am Samstag versammelt , der Chef der Admira¬lität, Generalleutuant v. S :osch , wohnte den Verhandlun¬
gen bet, die indeß mit Rücksicht aus die Marine Anleihe
abgebrochen wurden, weil die Gruppe von der Ansicht auS-
ging , welche morgen ohne Zweif. l der Reichstag selbU
gutheißen wird, sie würde den maßgebenden Beschlüssen den
Bndgetkommisston nicht vorgreifev dürfen. Letztere soll sichüber den der Marine extraordinär zu bewilligenden Kredit:
zuerst aussprcchen, und unter Bezugnahme auf die Beschlüsse

( Ntkiamr .
(Fortsetzung au« Nr . 283.)

. Wahrhaftig . der Bursche bat Talent . we n di« Komposition von
ihm selbst ist !' — sagte Oft -rlaub. — . Aber wie zum Henker iß er
zu dem Liede gekommen ? Doch da« werden wir ja gleich erfahr« ! *

Und dir Thür Lffnmd, trat er mit einem . Bravo l * in da« Zimmer .
Herr Eugen sprang auf und begrüßte dm Doktor.
W :lchr Berärderung war in dm wenigen Stund « mit dem jungen

Manne vorgegangenl Die entlehnt« Kleider hatte er bereit« wieder
abgelegt und zeigte sich nun in einem einfach« , aber ganz nen n
schwarzen Anzüge» ter ihm vortnff .ich stand. Da « schöne blonde Haar
war gesrbnet , da« hübsche , intelligente Erficht leicht geröhet . Kein
Mersch hätte in dem jangen Pianisten den Vagabunden von gestern
Nacht wieder erkannt.

.Der tausivd , Herr Eugen l * — rief Osterland , seinem Gasie die
Hand reich«»». — . Sind Sie e« derrn wirklich oder stad Sie e« nicht ? '

. Und warum s«ll -e ich «« nicht s«in ?' — fragte Sag « unbefarigw .
— »H be ich mich so sehr verändert ?'
i »Allerdtrg«. Sie sehen ja gar , patent au«. Wo haben Sie denn
Ihren neu« Anzug her? '

. Au« de« Kleidtrmagazin am StesanSPlatze. '

. 3 « Ihr « Finanz« ist also plötzlich ein Umschwung einzetretw ? '

. Allerdings. And wisse« Sie , wem ich ba« All S verdank«? '

.Ru- ?'

. Meine« Riuge. Ich hatte keine Ahnung davon , daß da« al .r
Möbel mehrere Hundert Guldm wrrth sei. « l« ich Sie heute verließ,
Le,ab ich » ich sogleich zu einem Juwelier und ließ dm R ng schätz n.
Der Mao » sagte mir, er sei unter Brüdern dreihundert Gulden Werth ,denn der Smaragd sei von seltener Größe und Reinheit . Ran war
ich mit einem Malt geborgen ! '

. Sie habe« also d« Ring verkauft ?'

»Nein. Es wäre mir zu sh wer gefall« , « ich von dem alt « Erb¬
stücke für immer zu trennen. Ich dach r mir , >st der Mag dre hundert
Gulden wrrth, so leiht mir da« Versatzamt gewiß zweihundert Gulden
darauf . Bei dem Schätzmeister wartete meiner jedoch eine neue und
freudige Ueberralchung. Wie e« scheint, wollte der Juwel »« sich meine
Uirkenntniß zu N tzcn machen , denn ter Beamte schätzte meinen Rmg
auf vierhundert Gulren . Jetzt war ich arß :r aller Roth . Ich ließ
mir dreihundert Gulren aus denselben ouSjahlen , kauf e wir sogleich
eine » neu :n Anzug für siebzig Gulden , mietete wir in dem Hause
„ eben de« Ihrigen ein Zimmer süc zehn Guldrn monatlich und bin
j ht ein in geordnet« Verhältnissen lebender Mm «, der nur »och eine
Schuld ab, »tragen ha», nämlich Ihn « , lieber Herr Doktor, für Ihre «
freundlichen Schutz und Ihren thatk. Lf igea Rath von Herzen zu
danken! ' — Damit ergriff Herr Eugen Oterlanr 's Hand und drückte
sie lange und warm. Der Doklv: bemerkte , daß dir Augen seine«
Gvst-r jeuch! « md« .

» Nu « , ich gratulier Ihnen von G . und weine« Herzen« !* — sagt«
Oßerland . — . Da « hat sich ja Alle» ganz überraschendschnell gemachtl
Aber mein lieber Hur Suz « , damit stad wir noch tztcht übrr ave
Berge l '

»Ich » riß e«. Eine« aber habe ich « icdergefunden, seitdem ich Geld
in meiner Tasche fühle : wua Selbstvertrauen . Wenn ich meinen
Drachen in der Vorstadt bezahlt und wir eia Piano gerniethet habe,
bleiben mir noch « wo« Lbr zwrihundert Gulden . Damit lebe ich,
wenn es sei« muß , ein halber Jahr . Während dieser Z :it kann sich
Biele« ändern. Jh war ei» Narr , al« ich gestern die Flinte io« Kor«
warf und wir ein Vagabund in die weite W . lt hinan « lausen wollte.
Jetzt, wo ich wieder festen Br dm unter mir fühle, werde ich arbeiten
wie eia Negersklave , und wenn Sir , bester Herr Doktor , wir auch
ferner mit Rath und Lhat bestehen wollen , dann werde ich hoffentlich
doch irgendwo ar,kommen . '

. An mir soll e« Ihne » nicht fehl» . Hur Eugen * — rrwiedert «

, _ — ^ — o- TäSV sUgleich eine Art von Keldzvg -plan eniwrisen. Ich freue mich , zu sehe»
daß Sie sich vor all« Ding « aus die eigenen Füße gestellt Hab«
So Harde!» ein Manul Beginnen wir also mit dem Z «NächstliegendenAl« Musiker brauchen Sir vor all« Dinz « ein Piano . Wozu wolle»
Sie ein Instrument miethrn ? Da » mrtnige steht Ihn « jederzeit z«
Verfügung . Ich diu oft halbe Tage lang nicht zu Haust. Wrßhav
sollt« Sir also mein Piano nicht benütz -n ? '

»Ich nehme Ihr Aaerbietm mit Dank an , Herr Doktor* — sagt
Enzen — »aber auch nur dies-« . Alle« Weitere wäre ein Mißbünns
Ihrer Güte .*

. Da « Weitere wird sich finden . Beschäftigen wir «u« zunächst « i
dem Näh erlieg « den . Sie Hab« Gründe, Ihren eigenen Name« uich
zu führen ? Gut ! Lasten wir ihn vorläufiz bei Seite . Aber mit de»
blosen Namen . Eugen* kommen wir nicht durch . Jede« cloilifirt
Menschenkind muh bekanntlich mindesten « zu « Namen haben. Alssuchen wir einen zweiten, einen Künstlernamen, eisen vorn Ls gnerroOhne einen selchen geht e« nun einmal absolut nicht. '

. Sie haben Recht , Herr Dokrorl Also such« wir ein« non » Sguerro Aber welch« ? '

. Sin Kür -stler muß einen Namm kad« , der ausfällt und den « «sich leicht merkt. « iogt er etwa« fremdartig, um so bister. Wir Hab«,die Wahl . Alle Sprachen Europa '« steh« un« zur Verfügung. W«können in alle Reiche der Natur greifen . Finden wir da nicht« , snehmen wir die G .ographte , u Hilfe . Die Kunstgeschichte verzeichn «eine ganze Reih« sonorer Nun « . Such« wir al 'o. Wie wäre e«wenn wir da« Konversation«! r -kon zu Rathe zögen ? '

. Nehme« wir lieber den Kalender' — meinte Eugen lachend. -
»Dort steh« eine Menge H -iligr verzeichnet , um die sich kein Mens«kümmerr . Vielleicht findet sich einer dmuuter, dn» die seinem Rame >erwiesene Auszeichnung schmeichelt mrd der mir dann »um Danke da
für seine» besonder « Schutz zu Theil « erd« läßt. ' (Forts . fslgtJ



träg« z« deckrrdk Betra; »« nahe an 28 Millionen Mark höh-r ge»

ßrllt « erden müsi«o, al» für da« I -hr 1874. Aus dir Fortdauer von

Neberschüfsü, zu reSnen. sei aber üdrrhavpt stnanzpolitffch sehr bedenk«

Uch , uud e« liege die Gefahr nahe, d° tz bet dem Au«bleibe » der seit-

hekigen Ueberschüffe die MakikulaibeitrSge plötzliL e-.ne «nerschwing«

Vche Höhe erreichen . Ec sei daher bea>f:rapt, dem dringenden Wunsche
Autdnick zu gebe« » daß schon vor Ausstellung de« nächste« Eta' « aus
neue Simiahn» grellen ernstlich Bedacht genommen wnd-, und als

solche auber der bereit« früher in Frage ge -»eser»n Tabaksteuer
«nd dem Zoll ausMineralölr in«besonde» eine Erhöhung
der Viersteuer , sowie dir Einführung der Reichs - Gewerbe¬

steuer uud einer umfifseudea Reich « - Stempelsteuer zu be¬

zeichnen .
Der Lübecker Bevollmächtigte , Ministerrestdeut Krüger ,

bemerkte , daß er der vorgrlegteu Berechnung der Matriku «
larbeiträgr, da ein Antrag auf Aenderung des DertheilungS «
n-aßstabeS kaum die Majorität erlangen werde , nicht ent-
gcgrntreten wolle . Ec müsse jedoch koustatiren , daß , wäh¬
rend im Durchschnitt für sämmtlicke Staaten die Erhöhung
der Matrikularbeiträae gegen 1874 etwa 58 Prozent be«
trage, dieselbe sm Lübeck auf 140 Prozent, für Bremen auf
.113 Prozent und für Hamburg auf 163 Prozent sich be«
lause. Er müsse auch dem Wunsche Ausdruck geben, daß ,
wenn überhaupt die Einführung neuer Reichs steuern ia
Frage kounneu sollte , auf solche Stemm Bedacht genom¬
men werden möge, welche dir Bundesstaaten möglichst gleich»
mäßig treffen . Von Seiten des Referenten, Mtnisterial-
raths vr. Neidhardt, wurde darauf aufmerksam gewacht, daß ,
was den vorerwähnten Durchschnittssatz von 38 Prozent
anlange, ein andere « Resultat sich ergeben würde, wenn
»au auf die verschiedenen Finanzgemeinschafteu innerhalb
des Reiches die für solche Vergleichung erforderliche Rück¬
ficht nehme , daß die nach der Vorlage in den Matrikular -
beiträgen der Hansestädte für das Jahr 1875 eintretende
Steigerung , so weit sie nur in der Erhöhung der durch
Matrikularbetträge aufzubringeuden Summe ihren Grund
habe , sich auf 23 Prozent belaufe und daß der hiernach ge¬
fundene Betrag in Folge der Aenderung des VertheiluvgS«
maßstabeS sich für Lübeck um 19 Prozent, für Bremen um
31 Prozent, für Hamburg um 43 */s Prozent erhöhe.

* Berlin , 1 . Dez. Im BundeSrathe wird vor¬
läufig eine kurze Pause für die größreu Arbeiten eiutre-
ten, demnächst werden die Berathuugea des JustizauSschus -
sos über den Entwurf eines Civrlehe- Gesetzes beginnen , de«
« an im BuudeSrath in etwa 14 Tagen erwartet. Der
königl - «ürttembergische Justiz minister v. Mittvacht ist »ach
Stuttgart zurückgereist , der bayrische Zustizminister gedenkt
am Donnerstag die Heimreise anzutrelen. — Im Reichs¬
tage waren heute mehrere Kommissionen und Etatsgruppen
vor Beginn der Plenarsitzung ln Thätigkeit . Die Gruppe
für das Telegraphenwesen berieth heute in Anwesenheit des
NeichS-TelegraphendirektorS , General- Meydam, über den
Erat der Telegraphenverwaltung für 1875 . Allgemein ver¬
langte man lebhafte Bemühung.u zur Beseitigung des De¬
fizits in der Telegraphenverwaltung und die Einführung
eine« einheitlichen DepeschensatzeS von 1 Mark für daS ge¬
säumte Reichsgebiet , wodurch man erhebliche Mehreinuah-
men zu erzielen hofft. Auch für Erhöhung der Beamten-
gehälter sprach ms» sich aus. Beschlüsse find noch Vorbe¬
halten. — In der PetitionSkommission fand eine
sehr wichtige Verhandlung über die Eisenbahntarif -
Reform statt , und zwar aus Anlaß einer Petition de-
Klubs der Laudwirthe , welcher den Reichstag bittet, dahin
za wirken, daß die ganze Tarif- Frage durch eine Versamm¬
lung von je fünf Delegirten der Laudwirthschaft , des Han¬
dels und der Industrie auf dem Wege der Enquete ge¬
prüft werde. Als Referenten furgiren die Abzg . Freiherr
Nordeck zur Rabenau und vr. Müller (Görlitz ), die Reichs¬
regierung war vertreten durch den Präsidenten de« RcichS-
EisenbahnamteS Maybach und Geh. Rath Grifft. Die
Referenten befürworteten , den Vorschlag, eine Delegirteu-
versammlung eiozuberufen , an den Reichstag zu bringen.
Der Präsident des Reichs- Eijenbahnamtes gab die bedeu¬
tungsvolle Erklärung ab, daß der Reichskanzler beabsichtige,
eine Enqutzttkomwisfion au- Vertretern der Laudwirthschaft ,
des Handels und der Industrie zur Prüfung und Begut¬
achtung der Tarifreform und aller damit zusammenhängen¬
den Frage» einzuberufe ». Beabsichtigt sei ferner die Zu¬
lassung von Maximältarifen mit mäßiger Erhöhung, soweit
dazu ein Bedürfniß vorhanden und nach der Verfassung
znlässtg ist. Der BuudeSrath werde über die Bedingungen
zu beschließen haben , unter denen die provisorisch gewährte
Tariferhöhung über den 1 . Januar 1875 hinan« zulässig
sein soll.

* Berlin, 1. Dez. Die Vorlagen, welche dem preuß -
Landtage zugehen sollen , werden dessen bevorstehende
Session zu einer der bedeutungsvollsten machen. Auch das
Kultusministerium ist mit seinen Vorbereitungen dazu be¬
reits ziemlich weit gediehen. ES ist als sicher anzujeheu ,
daß eingebracht werde« : ein Entwurf betreffend die Staats¬
aufsicht über die Verwaltung des KirchenvcrmögenS und eia
Entwurf , welcher die Verwaltung des lokalen Kirchenver -
mögenS der kathol. Gemeinden durch gewählte Kirchenräthe
uud Gemeindevertreter regelt.

Berlin, 2. Dez. (Allgrm . Ztg.) Wie verlautet, wird die
ReichSregirrung in nächster Zeit in der Lage sein , der
Bankzrsetz-Kommisston des ReichS-agS die verlangte Er¬
klärung bezüglich der Errichtung einer Reichs bank durch
Umwandlung der preußische» Bank in eine solche zugeheu
za lassen.

* Kö !u , 2. Dez. lieber die Erkrankaug des Kurfür¬
sten »o » Hessen wird der »Köln. Ztg." mttzetheilt , daß
dieselbe zwar nicht unbedenklich, indessen der Zustand nicht
von der Art ist , daß der Kranke es für geboten gehalten
hätte, die entfernten Mitglieder seiner Familie nach Prag
zu bemfen.

^ -Straßham , 2. Dez. Se. Königl. Hoheit der Her¬
zog von Sachfeu - Koburg - Gotha kehrte heute Vor¬

mittag von seinem JagdauSsluge nach Schlettkadt h'eher
zurück und reiste ohne Aufenthalt mit dem Meissenburg-
Maiuzer Schnellzuge weiter. Von den beiden Jagdragen
ist der erste, wie man hört, sehr befriedigend ausgefallen
und wurden u. A. über 50 Sauen geschossen. Am zweiten
Tage verhinderte Regeu und Nckelwetter de» günstigen Er¬
folg der Jagd. — Da« „Elsässer Journal " von heute
Abend scheint über die Rede des Fürsten ReichSkr « z ler -
plötzlich ganz den Kopf verloren zu haben uns geht so
wett , im Benehmen der HH. Wintern und Simonis einen
.Vorwand" zu erkennen , den die Negtnung und der Reichs¬
kanzler mit Eiter ergriffen hätte , um dem Laude Dinge zu
sagen, welche selbst die . gemäßigtesten

" , die von . keiner
vorgefaßten Meinung eingenommenen

" Elsaß Lothringer
schmerzlich berührt und gedrückt hätten. Wohin ist es mit
der „Eroberung der Gemüther" gekommen , ruft das Blatt
au«, scheint aber dabei ganz zu vergessen , eia klein wenig
in den eigenen Busen zu greifen , und hat jedenfalls des
Reichskanzlers wichtigste Mahnung nicht verstanden oder
verstehen wollen , die in der Aufforderung an Elsaß- Lothrin¬
gen liegt, erst einmal wirkliche« Vertrauen und auf¬
richtiges Entgegenkommen zu bewähren, ehe man vom
deutschen Staate bedingungsloses Vertrauen beansprucht.
Der . peinliche" Eindruck der Bicmarck'schen Rede, für den
das . Elf. Journal" außer feinen Lesern ganz Elsaß-Lo¬
thringen in Mitleidenschaft zieht, wird sich, wenn man sich
erst die Zeit »ahm , fie mit Besonnenheit uud politischem
Verständnisse zu lesen, bald in sein Gegentheil verkehren.
Schon gestern sagten wir , daß e« eine« solchen Gewitters
bedurfte , um die dumpfe Athmosphäre zu reinigen und die
superklugen Eulen au- ihren Schlupfwinkeln aufznscheuchen.
— BiSmarck's Rede wird dem Lande, wenn auch nicht
dessen lauteste» Wortführern , so hoffen wir , sehr nützlich
«erden.

* Metz , 30. Rov. Die Eröffnung der hier neu er¬
richteten Taubstummen - Anstalt — bekanntlich die
einzige derartige Staat?anstatt des Reichslandes — wird
demnächst erfolgen und damit einem sich schon längst fühl¬
bar wachenden Bedürfnisse abgcholfrn werden . Von den
aus allen Ttzeilrn ees Reichelanves, namentlich auch as«
Oberelsaß eingelassenen Gesuchen konnten vorerst nur 17
berücksichtigt «erden . Die erstmals eintretenden Schüler
werden in zwei Abtheilungen von zwei Lehrern unterrichtet.
Nach dem bestehenden Plane sollen nach und nach 8 Klassen
mit eben so vielen Lehrern eingerichtet werden . Die Un-
terrichtSfprache — die Schüler erlernen nämlich nicht wie
in den französischen Anstalten eine sehr komplizirte , im
praktischen Leben nur schwer anwendbare Zeichensprache,
sondern die Lautsprache — wird deutsch sein, da die Mehr¬
zahl der Schüler entweder dem deutschen ooer dem gemisch¬
ten Sprachgebiet angehört. — Mau ist hier allgemein ge¬
spannt aus den Ausgang des vom hiesigen Gemeinde¬
rath gegen die französische Ausgabe der . Zeitung für
Lothringen " angestrengten Preßprozeß. In derselben ver¬
öffentlichte nämlich Hr . Bi Hotte , der bei den letztmali¬
gen Wahlen in den Bezirkstag unterlegen war, eine»
Brief, in welchem er der städtischen Verwaltung Wahlum¬
triebe und verschiedene auf die Wahl Bezug habende Un¬
regelmäßigkeiten vorwilft.

ch Leipzig , 2. Dez. (Aus der Rechtsprechung des
ReichS - ObrrhandetsgerichtS .) Zur Erbauung einer
Eisenbahn im ReichSlande Elsaß-Lothringen von Zaberu
nach Wsflelnheim sollte das.ExpropriationSverfahren einge¬
leitet werden ; dazu bedarf e» nach dortigem Rechte einer
kaiserl. Verordnung, welche dies Verfahren für statthast er¬
klärt. Diese Verordnung war nicht im Gesetzblatt des ReichS-
laudeS puhlizikt , fordern nur in den betreffenden Lokalblät¬
tern. Da« Landgericht erachtete eine solche Publikation
für ungenügend ; sein Urthcil wurde jedoch vernichtet , indem
man erwog : das Gesetzblatt sei im fraglichen Falle nicht
das einzig zulässige PablikatioaSmittel , well jene Verord¬
nung nicht den materiellen Charakter eine- Gesetzes, son¬
dern nur den eines reinen AdministrativakteS habe. Dabei
wurde weiter das wichtige Prinzip anerkannt, daß das Ge¬
setz über Einführung des . Gesetzblattes " im Reichslande
dem franz. Rechte insofern derogire , al- nunmehr Gesetze
und kaiserl. Verordnungen mit Gesetzescharakter nur durch
die Verkündung im Gesetzblatt « recht-wirksam werden . Da¬
rin liegt ein wesentlicher Fortschritt im Interesse der Rechts¬
sicherheit des Publikums ; nach rein franz. Rechte kommt es
nur an ans die Promulgation , d. h. ans die Sanktion
durch das StaatSobei Haupt , während die Publikation in be¬
liebiger Weise erfolgen kann.

j-j- Dresden, 1. Dez. Der Artikel der . Nordd. Allge«.
Ztg." über die in den „Preußischen Jahrbüchern " enthal¬
tenen Mittheilungeu zur Geschichte der sächsische» Po¬
litik wird vom . Dresdener Journal " mit der Bemerkung
abzedruckt , daß rS dem Artikel in allen Beziehungen voll¬
ständig beitrete. Das „ DreSd. Journal " erklärt dabei, daß
es nicht daran gedacht habe, eine politische Part t oder eia
hervorragendes Mitglied einer solchen für den Artikel in
den Jahrbüchern verantwortlich zu machen. Politische Ten¬
denzen vermuthe eS bei dem Verfasser jenes Artikels nicht.
Der Verfasser desselben sei nicht in einer den maßgebenden
Kreisen Sachsens näher stehenden Persönlichkeit zu suchen,
sondern der Artikel rühre wohl von einem Manne her.
ber vielleicht während seiner Thätigkeit in Sachsen nicht
die Aberkennung gefunden habe, die er für sich in Anspruch
nehmen zu dürfen glaubte.

Oefterreichtsche Monarchie.
SS Wi«n, 2. Dez. Graf Andrassy ist de» Kaiser

bereit- nach Ungarn gefolgt . Nicht Fragen der auswär¬
tigen Politik find eS , dir seine Anwesenheit in Pesth be¬
dingen , aber e« scheint jenseits der Leitha endlich die schon
lauge drohende und immer nothdürftig überbrückce KcifiS
— Partei- und MinisterkrtstS — nicht mehr hintanzuhal-
teu zu sein, und da mag man, auf Seiten der Krone wie

der Deal-Partei , de« Rathe« de« einstigen Ministerpräsi¬
denten nicht entbehren wollen .

Der endlich znm Abschluß gelangte Vertrag über; das
einstige Btsthum Krakau , von welchem Rußland seit¬
dem ein selbständige- BiStbum Krelce abgezweigt hat , hat
vorwiegend eine politische Bedeutung, insofern er de« bei¬
derseitigen Klerus jeden Vorwand nimmt, über die Territo-
rialgrenze HInauSzugretfen. So streng ist diese Scheidung
durchgeführt , daß, wenn z« irgend einer späteren Zeit de»
DiSthum Krakau Liegenschaften im Königreich Polen, oder
dem BiSthnm Kielce in Galizien zufallen sollte», diese bin¬
nen kurzer Frist veräußert werden müssen.

Frankreich.
^ Pari - , 2. Dez. Natioualversammluug von

Versailles . Sitzung vom 1. Dezember .
Die Kammer schreitet z n Erneuerung ihn « Bureau«. Hr. Buffet

wird mit 348 Stimme» (gegeu 205 - «beschriebene Stimmjkttel) zu»
Presidenten gewählt. In brr Wchl der BizevrLsideute »
« zielen die Herren Märtel 4S2 , Gras veooist d ' Szy 327, Hr:
v. Kerdrel 29Z Stimmen und sind ernannt. Nächst »hac« erhielte»
Herzog v » udtsfret > Pa « ,uier 27k , Graf Ra « p » n 247^
Hr. Leroyer 231, Hr. Heurt Martin 227 Stimmen: es must
al!» die Wahl eine« »irrten Vizepräsidenten ans morgen verschob»
werde». Zu Sekretären sind gewählt : die HH . Botsi « , B a «-
dier . EazenovedrPradine , BlinbeBaurdon . S4 «
gur . Sin sechrter Sekrtär wird s o gen z r ernennen sein. Pistdeat
Buffet rrut da« ihm Wiedersehen« Amt heut« noch nicht an ; de»
Vizepräsident Brav ist d ' Azv bringt al« elften Gegenstand sür die
morgige Tage«ordnwrg den Gesetz ntwnrf über den höhere « Un¬
terricht i» Boi schlag. Hr. Paul Bert : Smige andere Vorlag«
erscheinen mir »iel dringender, so jene, welche die Alter «Versorgung der
Schutlehrrr , bte Bildung neuer medizinischer Fakultäten , den Schust
der bet ambul-mira Gewerben verwendeten Kineer betreffe ». Hr. La *

boulaye : Di « Ersetz betreffend den HLH«r:n Unterricht schleppt fich
aber schon ein Zahr lang durch unsere Tagesordnung uud tritt nach¬
gerade in den Bereich der Märchen. Vizeadmiral La Roucidce le
Noury : Alle diese Vorlagen mögen sehr dri .rgead sei» ; aber e« gibt
doch eine a -dere, welche da» Land mit noch - - öfterer Ungeduld «rmartrtr
da» iß da» Cadres - Gesetz . ( Llbhasle Zustimmung .) Der Heere»-
auSschuß wir» schon morgen zusarnmentrctea , o« da« von der Regie¬
rung eingebrachte Gegenprojekt zu prüfen. Regierung und AuSschUst
beantragen , daß diese V,erreg« zuuächst aus dr« Tazeeord : unz gesetzt
werde, (Sehr pur !) Die Nanoaalveisamwlu-» beschließt in der Thay!
da« Sadre« Besitz an die Ev -tze ihrer rächst«« TageSorduvag zu stiller-

I » dem gestrigen Ministerrath soll es , wenn was
den Organen der HH . Girardtn und Guyot-Montpayrmq;
der „France" und «rem „Courrier de France" Glandar
schenken darf , sehr lebhaft zugegangeu sei«. Die HH. tzS
Cumont (Unterricht) uns Taityaud (Justiz) hatte»
unter Hinweis ans den Brirs de- Grafen Cha « H »rd er¬
klärt, daß ste sich zurückztehea wüßten, wenn die Botschaft :
auch jetzt noch die Kammer aufforder » wollte , dir Berfas-
sungSgesetze zu votireu . Darauf hätte der Mmisterrath
fünf gegen die drei Stimmen, drrHH. DeeazeS , Ma »
thieu - Bodet uud Caillanx beschlossen , daß die Bot»
schaft in der Thal von dieser Forderung Umgang nehmen
solle. Jndeß wäre man schließlich doch üver eingekommen,
erst noch Erkundigungen in den Reihen der äußersten und
gemäßigten Rechten eiuzuziehen , ehe man zu einer neue».
Redaktion schritte. Offiziös wird nun zwar heut erklär ^
daß der Ministerrath in der Frage keineswegs grspalt«^
uud daß der Standpunkt des Marschalls und seiner Regie¬
rung zur Genüge bekannt sei ; aber eine Thatsache ist es
immerhin , daß die Botschaft neue» Korrekturen unterzog«
und heute «och nicht verlesen werden soll. Sie würdig
sügt man hinzu , nicht in gebieterischem , sondern nur iw
freundlich zusprrchendem Tone die NationalversammlungAb¬
sorbern , ihr Verfassung -werk zu beschleunigen ; tu den erste»
Tagen des Januar soll danu eine neue Botschaft auf d«
Gegenstand näher zuräckkommen.

Der Präsident Buffet trat bei Beginn der heutige »
Sitzung der Nationalversammlung sein Amt mit
einer sehr bemerkcnSwerthen Ansprache au. Erbedürfe,
sagte er, dickmal mehr als je des wohlwollenden Beistandes
seiner Kollegen , da die Nationalversammlung in dteser
Session sehr wichtige Gesetze zu berathen haben wert«,
welche zur Ausrichtung unseres theueren und uuglücklkchnr
Frankreich beitragen sollen. Bon diesen Gesehen, fahr Hr.
Buffet fort, hier de« Näheren zu sprechen, habe ich nicht
das Reckt ; aber er wird mir gestattet sein , der Hoffnung
Ausdruck zu gebe» , daß die Nationalversammlung die
furchtbare Aufgabe , welche ihr zugefallen ist , mit Gottes
Hilfe (Sehr gut ! rechts) glücklich zu Ende bringen werde.
Hieran knüpfte Hr. Buffet die Anzeige, daß der Bischof
von Versailles ans nächsten Sonntag einen besonder» vttt-
gotteSdienst anzeordnet hat. Daraus schritt das Hau» z»
der Ergänzung seines Bureaus .

Nachschrift. Des Abends ist die Stadt wieder Volk
von Gerüchten , denen zufolge sich daS Ministerium t»
voller Krise befinde. Nicht bkoS die Legttimisten Taühanh -
und Cumont , heißt es , sondern auch der Kriegkministrr
de Cissey wolle sich zurückstehen , weil er mit de«
HeereSauSschuß täglich neue Differenzen hätte. Schon ist
wieder von einem außerparlamentarischen, lediglich «ms
Fachmännern bestehenden Kabinet die Rede , mü welche«
der Marschall Mac -Mahon sich gänzlich von der National¬
versammlung emanzipirm soll. Diese- Schlagwort wird:,
immer nur dann au-gegeben, wea» die Nolh am größten ist.

Spanier ».
— Die Abreise des Generals Ser rano uach vr»

Norden ist auf den 4. Dezember festgesetzt , 10,000 Mann
Verstärkungen wird e, wttaehmen, und eine gleiche Anzahl
soll ihm auf dem Fuß : folgen . Hoffentlich bestätigt sich dl»
Versicherung der ministeriellen „JsÄa "

, daß die Regierung
alle ihre Kräfte aufdieke, vm dem Bürgerkriege ein Ende
zu machen, uud deßhalb auch alle rein politischen Arbeite»
ans gelegenere Zeit verschieben «olle. Die Behauptung^
daß der Fiuanzmiaister eine ZvangSanlethe von 37S Mit«



Üo«ea Peseta » zu erhebe« beabsichtige, wird offiziös ÄS
kalsch bezeichnet . — Der Slurm iu de» biScayischen Ge -

wLffern tzat sich «och «icht gelegt, oder ist vielmehr voa
ue >em auSgebrocheu ; die Brigade Blanco wird daher ihre
« ährt von Sa « Sebastian nach Santander noch nicht an -
Ltretm haben. — M 'Gahan , der Berichterstatter de» . Neu -
Bork Herals , ist. wie vor ihm sein verhafteter Kollege, von
jie« Gouverneur von San Sebastian i« Freiheit gesetzt
worden . (K . Z .)

Großbritannien .
London , 1 . Dez . (Köln . Ztg .) Der . Pall Mall Ga -

zette
" zufolge lud die englische Regierung ( eine frühere Ver¬

nachlässigung gutmachend) den Sultan von Zanzibar
«ach England ein unter Versicherung vollkommen standes¬
gemäßen Empfanges . Der Sultan wird nächstes Frühjahr
erwartet . — Ein heftiger Sturm tobte dev ganzen Sonn¬
tag übrr die britischen Jusel « und richtete namentlich an
der schottischen Küste viel Schaden au . Ausführliche Be¬
richte liegen noch nicht vor, doch weiß man , daß eS leider
nicht ohne Verlust an Menschenleben abzelaufea ist. Biele
Schiffe , die in London erwartet wurden . sind nickt avgr -
kowmen und die Posten vom Kontinente haben sich ver¬
spätet. _

Bw- ifche Utzronik.
- Karlsruhe » 3 Dez. Zar Vorfeier dr« Teburt - seste-

Ihrer König !. Hoheit der Kran Sroßhrrzogin fand
gestern AStl i» solenner Zapfenstreich der Kaprllen der hilft m Barnt«
so« statt, ebenso heute früh e-ne Serenade vor dem g- ohherzoglichro
Schloß. Mittag« wurde «ine glänzmd« Parcd: vor dem Tbeatergebäude
^ gehalten. Heute Übend wird zur Feier de« Allerhöchsten Geburt
feste« bei festlich erleuchtetem Hause Berti'« Aida da« erste Mal über
hie Hostüzne gehen.

» Karl « ruhe , 3. De,. Ihre Königliche Hoheit die Groß -
Herzogin har dem Komitö de: Karl-ruhitt Frauen uud Jangfranen,
welch:« zur Lüftung einer Fahne für den hiestzm Miiliä 'verein za-
fammenj-etret n ist, die Summ- voa 100 Mark all einen gnädigste»
Beitrag zu Saumlunz übcrsensen lassen .

Z- Pforzheim , 1 . Dez. Lehren Sonntag hat die SO Man«
starke Koxell : de» 1. Bad . Leib - Greuaoierrrgiwenl « un¬
ter der Lütung de« Hin. Kapellmeister« A . Döttge iu der htefigeu
TnrnhaU « rin Konzert gelben . Dasi lbe war so stark besucht , daß
hie geräumige Halle samo.t den Galerirn nicht hinrrichteu , die znströ-
mcnde Menge ganz üufzm ehmen. Die Aufführung , welche von S dt«
nach- 9 Ltzr Abend« daueelr , fand vielen Beifall , wa« schon daran»
folgt , daß mavche Stücke wiederholt aufgesührt werden mußten. Mit
dem Ko,-zeit war R -stamaüon verbunden. — Gestern sprach hier vor
einer Ardeittiversammlung , die in der Turnhalle onderaumt war, der ^
Rrichttage - Lbzeordnete M o t t e l e r. Er Hai re angekündigt , wie dir !
Anschlapzettel sag !«» , auf einen , eimn frühere» Bortrog de« Genann¬
ten bcha celnden Artikl de» hier erschemenden .Fortschritt« ' zu ant-
Worten, ur d die Erwartung au« grsprocheu , daß die Herausgeber rc. !
he« .Fortschritt ihm R« i« stehen werden. Da »ie Ankündigung de« s
Lorttax« aber erst Nachmittag« 3 Uhr durch Maueranschläge erfolgte
»ad W-tteler seinen mit viele« Nebensächlichen aaegestaileleu Vorrrag
« st NachiS ' /»II Uhr endigte , so erwirderte ihm Hr. A. Wittum
Namen« der Redaktionskommission d .« »Fortschritt« '

, daß diese zu
einer D .rkusston de« Gegerstaude« gerne dereit fei , wenn zeitig genug
Anzeige über die bezügliche Versammlung g macht werde ; im vorlie¬
genden Fall« müsse man die« aber abiehnen , zumal die Zeit schou so
vorgeschritten war. H . Motten hatte zu seinem Vortrag nicht weni¬
ger als 2' /, Stvndcn verwendet. Warum begibt sich derselbe ab«
»icht zum Reichstag nach Berlin ?

8 Heidelberg , 2. Dez . Dem »Heidelberger Anzeiger '
, ein«

äußerst lukrativen llvterwhmuiiz, welche erst vor kurzer Zeit um Hohr»
Pret» io die Hände eine« r euen Sigeulhümer « überging und ausschließ¬
lich Inserate ausmmmt, droht eine Konkurrenz zu erstehen , indem heute
die Probenummer eine » .Neues Heidelberger Anzeiger» ' autgegebrn
wnrdr. Dies « letztere soll fortan auch täglich erscheinen , und zwar
schon in den Bsrmiltag «stu»de» «»«getragen werden, während rer alte
Aozeiger erst Abend « zur V .itheilung kommt. Die wesentlichste Ver¬
schiedenheit jedoch soll darin bestehen, daß iu dem neuen Blatt ei« br»
soub - ' -r R :u« der Besprechung gemeinnütziger Angelegeuhetle» nnb
t« Mittheilung von Lokaloachrichten gewidmet werden wird, wa»
früher auch im alten Anzeiger geschah, aber allmälig aushvcte, um
«llm Raum für bezahlte Anzeigen zu vrrwerthen. Dabei ist der Preis
de« «tuen Blatles aus S2 kr. per Jahr uormirt gegenüber 1 st . 12 kr.,
»»elchr für den alten Anzeiger bezahlt wurden, uud auch dir Juser»
tionkgebühr stellt st- um 2S Prozent niedriger. Der Besitzer de¬
alte» Anzeiger « scheint jedoch eatschloffen , die neue Mitbrwrrbung im
Keim zu erstick « , den« er theilt heule an der Spitze sriur« in ein«
Auflage von 5000 Er.eplaren erscheinenden Blatte« mit, daß er dm
Prri» für seinen Anzeiger aus 38 kr. p;r Jahr ermäßige, wa« einem
Verzicht auf 3000 fl. gle

'
chkowmt , uud daß er auch den Insertion»«

tarif wie sein neu« Koukurrrst auf 1 '/, kr. für di« Zeile herabsetze.
Ein früherer ähnlicher Versuch » eine Konkurrenz za schosse «, ist zwar
« ißMckl , r« wird sich aber doch fragen, ob c« nicht im J -ucress - de«
Publikum « liegt, auch da« »ene Blatt, welch«« von dem Heran-geber
de« .Bolttblattr« ' , Buchdrucktt Seislndörfer , gegründet worden ist,
lebeutsähig zu « schm, da sonst leicht die nicht aa« eigener Jnitiaivr
- «währte« Preisermäßigungen vom Verleger de« alten Blatte« wieder
znrükher omme « werden können. A»f der and«« Seit« ist freilich die
an di« GeschLsttlentr herantretende Nöthigung , in zwei vläitem iu»
ferirm zu lasten, eine kost piellge Sache und eine Ecwriterung de» Le¬
serkreis»» dadurch doch nicht zu erwarten.

^ Mannheim . 2. De, . Z« gestriger Sitzurg der Strafkammer
wurde Bahnwart Heinrich Bopp von Eppelheim wegen fahrlässiger
Gefährdung « tue » Eiseubahn - Trantport « zu einer
Gefäagiüßgrase voa drei Monate» »rrunhült. Er hatte am Abend
de« 20. April d. I . hie Barrier « de« seiner Obhut aavertraute» » voa
ihm übekdie« «icht »orschristdgeMß beleuchtete« Uebergang« zu frühe
«evffoet und dadurch verschuldet , daß von der Lokomotive d:S p-sfirm -
bm Zug« zwei Landsahrwerke erfaßt und zertrümmert wurden und
ein« Insassin de« eine« Fuhrwerk« eiu . «örperve. lrtzun , erlitt . Auch»trser Fall ist wieder eiu sprechender Beleg dafür , daß die zar Beanf -
ftchtignng de« Bahnkörper« bestimmten Perssucn nicht sorgsam genugsein können, soll ander« nicht da« Publikum i« Art« Gefahr sei». —

Der .Verkündiger' berichtet von einem frechen Betrage , welcher
hier in den letzten Troen pulte. Ein Ikjäh lg« Handlungtlchrling
schrieb» den Namen eine » hiesigen Leutnant « mißbrauchend « an ein
Berliner Darlehers « » ermittlnng « - Büreau , indem er vn«
ter Einsendung ein-« Wechsel« um Vermittlung von SM Tdlrn. xort«
rvstuut« hat. Da» betreff nde Büreau schrieb vorficht,'halber an de«
Leu'nant , der sich alsba-d an die Behörde » wandte. Andern Lag» er«
kündigte sich der jung« Betrüger aus der Post »ach dem Eintreffen de«
Gelde« , wurde aber von einem aawrsendeo Pflizeibedieustetrn sofort
dingfest gemacht .

O Baben , 1. Dez. E« war wieder eine recht interessante und
auch stark besuchte Vorlesung, die gestern Abend vr . Lodvig Büch¬
ner von Darmstadt, der bekannte Bufoffr von .Kraft und Stoff' ,
dem bereit- in 12. Auflage erschienenen Buche , im großen Saale de«
Konversation- Hause« gehalten hat. Sein Thema war »über Gehirn
und Gednnthätigkitt ' , ei» an fich so große « Töemo, daß e« dem Vor¬
tragenden , der eisen überreichen Stoff znr Veranschaulichung seine»
Gegenstände« herbeibrachte, kaum gegen den Schluß gestattete , au« dem¬
selben die Folgerungen für die materialistische Richtung , die er di«
seinige »emt , za ziehen . Ist d . r Vortragende auch kein geboren«
R-dne: uud sein- Sprache mehr trocken al« geistreich zu nee neu , so
besaß er doch grgenüber den anwesenden Damen , denen er oft
durch den Inhalt seine« Bortrag « weh« thun wußte » Galanterie
genug, um de rselben immer wieder in zierlicher Wendung eine» freund¬
lich ermllthig-uden Trost z« geben . Daß ab« gerade die Wahl Büch¬
ner '« für die in diese« Winter hier zu haltenden »populär -wiffmschaft«
lichen ' Vorlesungen die geeigneiste gewesen ist, ließe fich doch bezwüse!».
Wir Hab,» hier zum allergeringsten Theile eia Publikum vor iw«,
da« durch seine wissenschaftlich :n Studien so weit vorbereitet ist , u«
alle Srscheinungrn de« wissenschaftlichen Leben« ohne Grfahr in sich
aufnehmen und »ertragen zu können , diese« Publikum steht vielmehr
im großen Ganzen ans dem Grund« der Biltuuz , wie sie iu untern
Mittelschulen uod höhere » Töchtnschulrn gelehrt wird, uud diese ist die
die Unsterblichkeit der Seele lehrende chnst

'
iche. Alle unser« »populär-

wiss nschaftlichm' Vorlesung u sollten fich nun bestrebe « , ans dieser
gegeben » Grundlage weiter zu bauen, nnd dafür ist der Stoff millio¬
nenfach Vorhand««'. Einem dazu nicht vorbereiteten Publikum aber
aus eiumal in einer einzigen Vorlesung eine der angezogeneu ganz ent¬
gegengesetzte Richtung be« Denken « vnd Fühlen « alr die wahre , und
die dieherige al« irrig vorzuführen — diese« heißt nicht weiter bau '«,
sondern Keime der Verwirrung nnd Zerstörung in da« gesunde Leben
hinristrageir . — Ich meine, wir sollten derartige Disziplinen den Uni¬
versitäten und de« Büchern überlass n.

— Freiburg , 3. Dez . Borg- stern traf Hr. General -Poftdirekior
Strvhan in Begleitung der HH. Geh. Ruh Sachse von B-rlin
und Ober - Postdirektor Ekard voa Konstanz hier ein, um die hiesigen
Pestverhältn sie näher kennen zu lernen. Sicherem Vernehmen nach
hat dieser Besuch den für unsere Stadt so sehr erwünschten Erfolg ge¬
habt, daß eine Verlegung de» Pogamte« in einen andrin Stadtlheil
beschlossen wurde. Wir uns versichert wird , wurde « Smlich bereit«
ei» dem prakt. Arzt Straub gehöriges Reben- ui d Gartengelände , in
der Nähe de« Hotel» Vlk ocia an der Eisenbahn- Straße gelegen , für
die Retchspost-Berwaltuag angekauft, und soll darauf eiu Nendau für
da« Postamt erstellt werden. Dieser Platz in der Näh« de« Bahnhöfe«
und nrcht gar wett vom Mittelpunkt der Stadt erscheint für diesen
Zweck blfmser« wi - Rücksicht ans die Personenbeförderung ganz geetg -

t »et. Dem «eitere » Bedüif » sie bezüglich de» Briefpost- und Pakrtpvst »
j Verkehr » soll durch Errichtung mehreiec Postrgenturen in der Stadt
! selbst Rechnung getragen werde«. D -rucch würde die Frage de« Post-

grbäudeS eine für unsere Stad : günstige LLsung erfahren.
8öBomB » deusee , 1. Dez. Die Bemühungen der Erweite¬

rung und Neugestaltung d .r Stadt Konstanz werden mit anerken»
nenrwnthe« Eifer fortgesetzt , und die ihrer nunmehriLru Vollendung
rntgegmsehenden bei« » großartige» Hotel » , welche al» eine wahre
Zierde der Stadt « scheinen » stad vollkommen geeignet , Fremde und
Touristen zu einem längern Aufm,halt - an den liebl chen Ufern de«
Bodens«'« zu veranlassen. Insbesondere dürfte da« Insel - Hotel
vermöge sein« von der Naim begünstigten Lege , sowie der Nähe de»
Bahi.hose« , rin« bevorzugte Siatwa der voruehmen Welt werden. —
Da« bekannte Rhein-Tool.Bad de« H n. H. v. Stmve in Rhein »
felden ist kürzlich von einer englischen Gesellschaft , deren Sitz in
London fich befindet , zum P : e .se von «SO 000 Fr. angekauft wocden,
mit der Abficht , dasselbe in eiu Bad Holet ersten Range « umzuwan¬
deln. Da« jetzige Hotel soll zu einem g vßen und modernen Etadliffeß
ment zur Aufnahme von 200 Personen eingerichtet werden, um dm
Anforderungen der in Folge der demnächstigeu E . öffunng der Bötzberg-
Bahn bedeute - d wachsend -» Zahl von Badegästen Srnüge leisten zu
können. Die Aktienemission der Gesellschaft beträgt 1 .SOO .OVO Fr.

s (— 80,000 Pfd. Steil .) , eingrtheilt in 18,000 Aktien ü 100 Fr.! (-- 4 Pfd . Srerltng ). Die Firma heißt : .,Ide Rllsiulslüso LStsI
! »nä Saline Latlrs vowxau^ liwitsä", und stellt bezüglich der Renta«
! biltläe m dem «»« gegebenen P -o 'p -kt ur Au«ficht, daß da« Rheinseloer
! Badchotel wäh :eud der beiden ersten Jahre eine, Ges -llschaftSgewiun
j von IS Pro,, erreichen werde . — Wir glauben nicht, daß durch diese«
! Uatermhmen die Frequenz de« Hockt' ,chen Svolbade » t« Badisch -
, Rheinselbe » — eine « eben so reizend gelegenen all komfortabel
s eingerichteten Kur - und Erholungsorte« — in irgend einer Welse br.
- eiuträchiigt «« den könne . — Ein heftiger Stur« au« Südwest hat
s H ute Mittag in hiesiger Gegend Regen und auf höher « Punkte«
t Sch nee fall gebrach, . Da« allgemeine - st- llenweise sehr deträcht-
! liche — Fallen de« Barometer« in Europa läßt «warten, daß i« Nor¬

den und Südm alsbald Schneestü-me etutrelen uud eine beträchtliche
Abnahme der Temperatur herbeiführen werden .

Nachschrift .
1° Berlin , 3 . Dez . Der Reichstag erledigte eine An¬

zahl Petitionen nach den KommisfiouSautrLges . Znr
Reichstags -Kommission für das elsaß - lothringische
Budget und die Avleihevorlage find auch Simonis , Gerber ,
Wmterer , Schauenburg gewählt . — Die Nordeck- Rabenau -
Interpellation , betreffend die Persouentacif Erhöhung auf
der MiUn - Wksn - Main - Neckar- Bahn , beantwortet
Delbrück dahin , daß bei letzterer nur eine Umrechnung iu

- Mark , keine eigentliche Tariferhöhung stattfand . Die
, Main - Weser-Bahn dagegen nahm eine Tariferhöhung vor .
! Die Retch- regieruug , welche von der Erhöhung Knmtutß
! nah « , eithetlte hierzu keine Zustimmung .
! j -f Görlitz , 2 . Dez . Gate « Vernehmen nach ist in de«

Befinden de» FeldmarschallS v. Roon eine Besserung ekâ
getreten und seit heute gegründete Aussicht aus Niedere -
nesung vorhanden . Jedoch dürste letztere nur langsam « M
allmälig vorschrciten.

-f BersaMe - , 2 . Dez . Nationalversammlung .
Präsident Buffet spricht für da- ihm durch seine Erwäh¬
lung bewiesene Vertrauen seinen Dank au » , ermahnt z» e
Versöhnlichkeit und drückt die Hoffnung aus , daß es der
Versammlung mit Hilfe Gottes gelinge» werde, die Mission ^
welche sie erhalten , in ihrem ganzen Umfange zu erfüll « .
Bet der engeren Wahl für das Amt des vierten Vizepräsi¬
denten erhält Audiffret Pasqrier 288 , Rampon 251 Stim¬
men . Ersterer ist somit gewählt . Die Versammlung schrei»
tet hierauf zur Berathuug über da» Armeecadre« . Gesetz,
welches tu erst -r Lesung genehmigt wird.

KraNkf«rtßr Kurszettel .
(Dieskettgebrncktm Karft find vom 3. De,. , die übrig« vo« 2. vetzZ

StM»tOp«ftier«.
W« « - OWgM««,. zos^t,
Smu» ^ Obligationen Ivd

. G ' /, . 102 ' /.
» » 98' /,
, S< ^ Oblig. v.1SL2 92 '/,k-vo-tt« ^ /̂, Obligat . 101-/,
. 4-^ . 98

Württemberg Obligaiion . 10b »/,
» 4"/» . —

Naß»» OMWtione« 98' /,
Er,Hrffr» 4>/LOb3g !-tion« 98-/.
OesteemntM. S°j. SUderrenre

Zins 4 ' l,«/, 68
. S»/a Pnpierremt«

Am« 4 '/,°/» 63 '/«

«urew . 4-,^ di. aFr. « 28^ - » .
bürg 4«tz . ft»

Rußland S»/- Oblig . v. 187^
K ä 12. 10»

. ü' /v dto. ». 1871 »

. dt», v. 1872 —
Schweden 4H«/, dto. t. Thlx 9S^
Schwch4' /,̂ Berv. Stttob! 98°̂

«°/y « « e»s
>88 »rd .L8«» 97^»

. »«/« dt». L8S».
do» L8»S 100^

. d»/« dto. 19» .
c» -«rv . 18S« 987-

3"/g Spanische ,5
volle kam. ReMf —

Mttrs und PrinrUStr »,
W« ck . . . 113' /,

Hrontf . « « kderein 8S' ,«
Lemtsche » ereiuSbank 91
« roviuzialdiSkouto 8ö ' /,
Darmftadter Bauk 386 ' /«
Orsterr - iattonalba »» 1053
Württemb. BereinSbank 135' /«
Oesterr . » re»U.« r« e» 242 ' j,
MU1^ -»ts« ^ tre»3v« tk 107 ',.
tztheintsch« ftkreditbmtk 9» ' ,.BaSler « «Äderet » 87 -/,
Brüffrler Bank 106 '/,
Berliner Baxkderel « -
Ot»ttg«rt «r Bank 88»/,
Sentfch« Effektend«»» 11b
OrMZwnttche Bank 88

b«>r. Oftd ä 2») «. 108' /.
4»§' /- PfSU.Maxbahnd00ß. 117'/,

Heil. 8udLia«bahn 133
N/,°LObocheff. Eisnb. 3S0st. 71°, .

sstr.Hrß .« taat »tz. 823' /,
M , » « iid-r-omdard. 136 »,.
» «/, NordweAd..« . 147 -,.
»«/«Glttnb .Ets-nd. El ' . 2i. O' /.
S«/«Rud.SiW.2.GL00A. 1S4' /,
r>v/xDühm.WMd .-AAX) st. 208 ' /,
» »-°M*AÄos .Mse«d«»N ISS
Galizier 24s

S«/oMhr. Gmub^ r,i . S 717»
b°/«BSHm.WeM.-Pr. i.SN 97-j,b°/Misab.B..Pr. i. « . 86
5«/g dto. . »- « - 84»/,57, dt», steuerft. neu« 8S7»
5°/s dto. (Neumarkt« i» i 90»/«
4ch, Douau-Dra« SS'/»
»7« Srz ..Jos .^ »ri« . 92' /,
5 /̂oKronpr.Rud.-Pr. v. 67«8 84' -
57,KwnprMudolf-Pra».1SS8 —
S°"

Mr .Nrdw« .Pr .i.S . 867»
5°/. . » KL 70' /»
Vorarlberg«
5°/, UngLstb .°Prisr. i. T . W
S7',Ungar .Nort«std^ sta« !. SS
5°/,Ungsr.-ÄaIiz. 707»
Ungar. Äs^AnI. 747»

5-/vöst -rr.Staat«b.-Pr.
Zv/MerrMaatSb̂ -hk. 64
3°/Morn .Pr.,LU. «,. » am 377,i° /,>Rhemische Hoprihekenban'

Psazlddriese 1017»4'/-°k . 97^
87, Pacific EentrÄ 817-
6 South Miflomi SS'^

Ms!etz««Sl»»fe »«d VrSmien-mleth««.
«bla - Milwenir 100 . T»K. - «vale

103',.
Baw . t »/, PrZmim-Sal. 118',«

VW. 116'/,
, LS-st.°Loose . 72

Braüuschw . LO-Lhlr.-Lo»se 23 ' /«
Groß-. Hessische b(«-si^-Lovse —

» 61 ' /«
U«Lb«ch-GW^>achiMskn.Laojt Id-. ,

vepr 4.7o250»p>s:«,ik 10G.
. 5< 506< . . ».1860107^
» 1Ü(i.fi^L«ose von 188« 17v

Ungar. Swauloose 100 st. SS'/».Raab - Grazec lOO-Lsstr^L. 817-
Schwedische lO-Tdlr .-üoose 1S7»
Finnländer 10.Tblr ..Lvoje —
Reinmger st . 7. vzL
>°/o Oldenburg« Thlr^rO--:- 417,

Wrchfeieurs« « otd «»« -«Udv».
L»Nd«» 1V « ftz.Ät. » -!e 119- ,
P «rs» !E,Urc «. « ' /° 108 ' «
Mir » IIX» k. bstr .W. 9S'/.

Hslländ. 1ü^ .«St.. st. !E —« .
Ducatru . . . . V.34—SS
»0-FrmirS-Gt. . »LI—32
Enzl. Sovereign« , 11.57 SS
Kusstsche Imperial . S.bO - SL
Dollar« in Gold , 2.26—27
Dollarconpon « , —

Dtteow» . . . . . l.L. S
!K »rk-.Krirdrichrd'W st. —
Wstolrn . . , » 9.41—43

Tendenz: SchUßfestizkeit .

» Srfe. 3. De, . Kredit ISN, . StmüBeb» 18tßK
Lo« baMÄa 77 ' /^, 82r Amerikaner —, SO« Looft — » Ramäot« —^Taflzier —. Lendwz ! zumltch fest.

Wt «, « SStMk«. 3 . Dez. Kreditaktien A3.— , StaatAftchß,—.—, Lombard» - 129.— , Aoglobank 137.SO , Napoleon«»'« 3.80b—»
rendelq : recht f- st.

8. vr». « old (Schlußkuw) 112 '/,.
E «Wett«« HEdelSnoilchricht«, i, d« « eit« , G«M o»

Bttantwortlicher Rebaktemr
Pank Kreyschmar in Kart« nbe.

Wr»tzherz»gltcheS Hosthenter.
Freitag , 4 . Dy . 4 . Quartal . 135 . Absnnementtvor »

stemmg . Der geheime Agent , Lustspiel in 4 Akt« , vo«
HacktLuder . Anfang ' /» 7 Uhr.

Montag de» 3 . Dezbr . III. /tlionnementr-Xanzert de« grohh»
Hosorchester « im großen Mnseumesaale , »ater gisSUlgee M lwirkniU
brr grotzh. hrsfiichra « ammertäug-ii» F-au L. Jaide »u« vaiwstoßft
sowie de« kö .igt. b- tzrilchiri Kov^nmiistn« Hm . Jos. Walter an»

s München. Programm . I. Adthlz . : 1) Ouvnture zu »Richard IU.*
(zum erste» Mal) vcn Rvb. Volkmann. 2) Arte au« »Orphen«' vo»
Gluck. 3) Violinkonzert (K-woU) von Bivtki. 4) Arie au« »Semd
rami« ' von Rollini. ü) BaUaae und Polonaise für Biotin« »o»
Bi-urtnnp ». — II. Aixhlg. : 6) Sinsonie , Le» ii,r«' (zm» « Sen May
von I . Raff. — Anfang 7 Uhr. « » de na4 9U,r. villrte sind
in de» Mvstkal -knhandlnagea der HH. DLrtz Kretz und
nummerirte villete jedoch u » r bei H,» Schuster ,u Hab» . Avaw»
au der Lag - stad Silleie auf sä amtliche Ptätz- ,» echaltea ; drch st«bM
daf-lbft »etu Umtausch auhr statt.



- Todesanzeige.
ZM » N273 . Malsch . Allen

H unfern Freunden und Be
kannten zur Nachricht , daß
Hott unsre liebe >driu und

Mutter . Karoliue Nesselhaus ,
geb . Seelmann , nach langem
L iden am 30 . v . M . in ein besse¬
res Jenseits abgerufen hat , und bit¬
ten um stille Theilnahme .

Malsch . den 2 . Dezember 1874 .
Nesselhauf , Lehrer .
Katharine Sichert ,' geh. Nesselhauf .

N 264 . Im Verlag von Otto Fritz in
Lonstanz erschien so eben und ist m allen
Buchhandlungen zu haben :

Ein Märchen
aus unfern Tagen

von
Gustav von,Meyern .

Preis eleg. brochirt 1 Mark , eieg . gebunden
1 Mark 80 Pfg .

Der durch seine verschiedenen Dramen
bekannte Verfasser , bat diesem elegant ge¬
schriebenenMärchen die Jetztzeit zu Grunde
gelegt, so daß die gebildete Welt dasselbe mit
Interesse lesen wird. (No . 7704 )

DaS Merkchen empfiehlt sich durch die
feine Ausstattung als hübsches Festgeschenk .

Ärrtter 4n/krFs sinä§ 7168 4.
^rsediousn :

(^ Ltsnstüeds clss LLekstags . Z—5 )
rutviirts unä Lotlv » äor tastirrskorm -

Kesotio .
Kr . 4". 80 Logen . Lnsammen 9 Nk . —

LinLeln :
S«rr'E «ver/Ä 8SMsz - Lasers 2 Nic
Lrr «/^ rosess - 0rÄ -rMA 4 Nie.
Q'rrHvosess -orÄrrrmA 8 Nd .
>Vir mucken aukmerdsum änranl , «lass

Ls / . LesMA Leser Lntvürle dsvor -
gtekt — 'Wisäerkolt virä sinxslaäsn ,
Lestsllungen ank Ls

« rtsrlLllsn s . st. lastirrskorm -
Ksrstro »

ningskencl einsenäsn ru vollen . Vas
Kr alle Juristen doedviodtixs Lnter -
nekwen , vslotiss »ned Ls älteren Na -
ter . dringen virä , kann nur begonnen
vsräsn bei genügsnäsr Lstdeilignng .
vis Reäskt . virci event . von 2 dlitgl .
üer Vvrlromwissionsn üdsrnomwsn . Se¬
eles Kesets virä sinen Lanck von 3
Ldln . biläen , Ausgabe in Liekernngsn
erkolgsn .

Lsstellnngen vsräsn änrod zeas Luok -
dnnLnng , dsrv . Lredt von uns aus -
xekadrt

8 .^ . Lerlin , 37 . Limmsrstr.

^
Ni262 . 1 . « r . 4100 . Heidelberg

Bekanntmachung.
Di « Besetzung der Stelle eine»
Hausvaters am hiesigen Wai¬
senhaus betr.

Bis Ostern k. I « . ist an dem hiesigen ge-
meinschastlichen Waisenhause die Stelle
«ine- Verwalters (Hausvaters ) durch einen
Familienvater , welchem bei freier Station
ein jährlicher Gehalt bis zu 400 fi . zuge-
sichert werden kann, zu besetzen. Bewerber
um diese Stelle wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen über ihre seitherige Be¬
schäftigung innerhalb 3 Wochen schrift¬
lich bei uns melden. Dabei bemerken
wir , daß convenirenden Fallet ein Leh¬
rer bei Besetzung der Stelle den Vorzug
« halten wird.

Heidelberg, den 2S. November 1874.
Der Gemeinderath .
Kr aus mann .

_ Webel .

Offene Lehrlingsstelle
N .237 . 2. In einem Herrn - und Da -

men -ConsectionSgeschäfte, einer Stadt Ba¬
den- , ist für einen jnngen Mann . israeliti -
scher Konfession, eine Lehrstelle offen. Ein¬
tritt kann sofort oder im Januar geschehen .
Näheres bei der Expedition dieses BlatteS .

R .268 . 1. Ueberlingen am See .

Ägenterrgesueh
Zur Vertretung im Seekreise suche einige

solide Agenturen zu übernehmen. Ebenso
erbiete wich zur Besorgung von Commis-
fionSgeschäftenund hierher gehörenden Ar-
beiten, gegen billige» Honorar .

Genügendes Bekanntsein der Seegegend
und dieser Geschäftsbräuche ermöglichtmir ,
gefl . Aufträge prompt und entsprechend
auszuführen .

Ueberlingen am See .
L. Merl, Kaufmann.

Weihnachtsgeschenk !
N .268. 1 . Als prachtvolles, belieb¬

tes und nützliches Weihnachtsgeschenk
empfehle feine , englische Briefpapiere
«uv Couverts mit verschlungenem Na-
« enszuge in den verschiedensten Far¬
ben und Schriften . 100 Bogen und
Couverts , feinste, eleganteste Aus'

s , in praktisch eingerichtetem
Etui nur 2 Thaler. Papier - und
Schristmuster versende auf Verlangen
gratis , franco .

WWss" Aufträge auf das Weihnacht»,
fest müssen bis längsten» 12 . Dezember
eingereicht werden. Versandt nur gegen
Nachnahme. (0 8216 )

La »»S
Etraßburg i . E .

N . 212 Neueste Preisherabsetzung ; "2 »

Wichtig für Bücherfreunde !
Prachtknpfcrwerke , Classtker ,

Interessante Werke und Schriften ,
Jngendschristeo re . , als

schönste Festgeschenke , zu

Coneurrenz - Spotrpreifen !
Garantie für ne« ! complet ! und fehlerfreiN

Für den Salon und Büchertisch : RvM und seine Umgebung , dessen
Paläste , Alterthümer , alle Sehenswürdigkeiten , Leben , Sitten und Treiben rc. rc.,
brillantes Prachtwerk in »cs - größte» Quart , mit 45 großen Kunst -Blätter »
von Zimmermann , nebst interessantem und kunstgeschichtlichem Text von Profess, -
vr Kühne , 1871 , eleg . nur 2 Thlr . ! Werth daS Dreifache. (Schönste» Festgeschenk .)
— Das Sünstler - Album , deutsche Kunst in Bild und Wort , Pracht -Kllpferwerk ersten
Ranger in db groß 4., mit den feinsten Kunstblättern , Oeldruckbildern - c., pom¬
pöser Prachtband mit Goldschnitt , nur 3 Thlr . I - Die Dresdener Gallerte , ent¬
haltend die Meisterwerke in feinen Photographien (Raphael , Correggio , Murillo rc .
rc .) Victoriaformat , elegant in Album gebunden , mit Vergoldung nur 2 Thlr . ! —
Heinrich Heine » vermischte Werke , Originalausgabe , vollständig in 3 großen Bdn .,
nur 40 Sgr . I — Börse » Werke , vollständig in 12 Bänden , 33 Sgr . — Jllnstrirte
Geographie , neueste , mit den vielen lOOten Abbildungen von Städten , Gebäuden , Völ¬
kern rc., größtes Format , nebst » L - Atlas von 58 fein colorirten Karten , nebst Karte
von 1872 , größtes Hoch-Folioformat , gebunden, 2 Thlr . ! — Boz sDickenSj aus -
gewählte Romane , beste deutsche Ausgabe , 16 Bände , mit Illustrationen , 2 Thlr .
20 Sgr . ! Lapitain Mirryat ' s beliebte Romane , beste deutsche Ausgabe ,
Ist große starke Bde. , eleg. ausgeft. nur 3 Thlr . I — Reinecke Fuchs , die
rcL " große Quart -Ausgabe, mit 30 Kupfertas., Kunstblätter des berühmten Ramhrrg ,
Quer -Quart , 2 >/, Thlr . 1 — Flygare -Carlen » beliebte Romane , beste deutsche
Pracht -Aukgabe, 12 Bände , elegant, Classikersormat, nur 70 Sgr . ! — Sophie Schwarz
beliebte Romane , beste deutsche Pracht - Ausgabe , 12 Bände , elegant Llasstker- Format ,
nur 70 Sgr . ! — Nüsse 8oorst , 8 Kunstblätter , Paris 1789 , 2Thlr . I — Raphael »
Psyche , 16 berühmte Kunstblätter in Ouer - Ouart , von Raphael ( antique , selten u.
höchst iilteress.) , 2 Thlr . ! — Gemälde aus dem Nvuuenleben , enthüllte Geheimnisse
aus Klöstern, gr. 8., nur 18 Sgr . — Berghaus , Allgemeine Länder- und Völker¬
kunde , in 6 großen starken Bänden , mit Stahlstichen , nur 4 Thlr . I sDaS größte
derartige Werk. ) — Die Geheimnisse des Vatikans Interessantes au»
Rom , 282 Seiten stark, mit Titelbild nur 18 Sgr . ! ! — 1) Populäre Astronomie,
4 Bde . mit Kupfertafeln , 2) Rnchenbach's Botanik für Damen mir Abbildgn. , Beides
zus. nur 40 Sgr . I — Bulwer 's beliebte Romane , beste deutsche Ausgabe , 39 Theile,
Classiker -Format , sehr elegant ansgestattet , 2 Thlr . ! — 1) Göthe » auSerwählte
Werke , 16 Bände Llasfiker- Formar , m reich vergold. Prachteinbdn . gebunden. 2) Or .
Weber » Geschichte der neuesten Zeit , groß Oktav mit vielen Bildern , Beider zusammen
nur 3 Thlr . ! — Burmeister 'S Geschichte der Schöpfung , berühmtes interessantes
Werk mit Hunderten Abbildungen , nur 35 Sgr . ! — Egyptiscke Geheimnisse ,
4 Theile mit über 1200 bewährten Geheim- und Sympathiemitteln , 40 Sgr . ! selten.
— 1) Schiller 's sämmtliche Werke , die vollständige lllustrirte Ausgabe mit den
NS " Bildern berühmter Künstler, gebunden , 2) Ein interessanter spannender Ro¬
man in 5 Octavbänden , 3) Das Buch der Welt , das Goldene . der beliebtesten
Schriftsteller , 480 Seiten stark, mit den vielen Kupftrtafeln und Illustrationen re . , gr .
Format , elegant ausgestattet alle 3 Werke zusammen nur 2 >/ , Tblr . ! — Allge -
meine Weltgeschichte der alten und neuen Zeit , in 3 großen Bänden nur 11z
Thlr . ! — Historische Charakterbilder , Scenen aus der Weltgeschichte , 3Bde . , mit
54 Abbildungen , nur 1 Thlr . I — 1) Diesseits und Jenseit » des OceauS , mit color .
Bildern , 2) Wald und Praierie mit colorirten Bildern , 3) Lehrbuch der Zoologie von
vr . Korsch , 288 Seiten grcß Oct . . alle 3 zusammen 1 Thlr . ! — Die Wklt der
Vögel , naturhistorische? Prachtkupserwerk von Michelet u . MastuS , mit 150 feinen
Jllusiratioven , groß Format , eleg . ouSgestatlet, nur 40 Mar . — Herder » sämmtl.
Werke, die vollständige Originalausgabe in KO Bänden , vrrrtH^ , Thlr . ! — Johannes
von Müller '» sämmtliche Werke in 40 Bdn . , nur 3>/z Thlr . ! — 1 ) Der Hausfreund ,
Roman - und Novellcn-Sammlung rc ., 3 Jahrgänge mit 15 Stahlst ., 2) Geschichte
Napoleon » 1. und der großen Armee , berühmte» Werk von Segur , in 2 Bänden ,
Beides zusammen nur 1 Thlr . ! — Bibliothek englischer historischerRomane , übersetzt von
vr . Bärmann , 18 sehr dicke große Bde . Oct ., Ladenpr. 20 Thlr . , zns . für nur 2 '/ , Thlr . !
— Thackaray ' s so beliebte Romane , deutsch , 85 Bdchn. , nur 27z Thlr . ! — 1) Die
Grenzjagd , 5 Bände , 2) Schwert und Spindel , 5 Bände , Beides zusammen nur 35 Sgr .
(Werth über da » Vierfache) . — George Saud » Romane , 52 Bändchen , 50 Sgr . ! —
Gallerte interessanter Criminalgeschichten rc. alter und neuer Zeit , 2 Bde ., nur 1 Thlr . !
— Die Jungfrau von Orleans , frei nach Voltaire , gr. Octav , 1 Thlr . ! (alt u selten). —
8dak«sp0Lrv' s eowplvts vvrds (englisch) , vollst . in 37 Theilen , nur 1 Thlr . ! (Werth
über das Vierfache.) — Jllustr . Naturgeschichte aller Reiche, in 3 starken Bänden , mit
über 1000 naturtreuen Abbildgn., nur 50 Sgr . — Jllustrirtes Hans - und WirthschastS-
lexikon , Wx » Conversatious -Lexikon, für das praktische Leben , 62 Lieferungen, größtes
Lexikonformat, mit über 1000 Abbildungen, vollst . von A—Z , nur 4 Thlr . ! — Geheime
Geschichten Europäischer Hose , 10 Bde. (selten und gesucht) 5 Thlr . I (höchst interessantes
Werk) . — 1) MÜHlftld 's berühmte Geschichte der Jahre 1848—1868 , 2 starke Bände ,
2) Boccaccios Decameron , mit den vielen Bildern , Beides zusammen 2 Thlr . — 1 ) vr .
Zimmermanu » Weltgeschichte für Damen , 2 Theile , groß Format , mit Stahlstichen ,
2) Lesstng 'S Werke , elegant gebnn"en , zus . nur 40 Sgr . — 1) Moderne Sünden , 3 Bde.
2) Crebillüll's Sopha, beide zusammen 1 ' / , Thlr. ! — Grazien-Album, 24 Photogra¬
phien in eleg . Album mit Vergold., 2 Thlr . ! — PLS' 6 pikante Romane mir Titel¬
bildern , zusammen 45 Sgr . ! — Geschichte des Rabbi Joschua Ben Josef
Hanootzri , genannt Jesus Christus . Einzig wahrhafte Geschichte des großen
Propheten von Nazareth , groß Octav , nur 1 Thlr . (Sehr selten und höchst
interessant) . — Das entsiegelte Buch der größten Geheimnisse, Offenbarungen rc .
von 8 r . Zimpel (versiegelt) , 24 Sgr . ! — Das fite und 7te Buch Moses , Geheimnisse
aller Geheimnisse, das ist magisch Geisterkunst, wort - und bildgetren nach einer alten
Handschrift des Papstes Gregor , deutsch , mit über 20 Tafeln , sammt wichtigem Anhang
(sehr selten und höchst interessant) , nur 3 Thlr . ! — Unterhaltungs -Bibliothek
interessanter Romane , 12 Bände Octav , ststt 6 Thlr . nur 45 Sgr . — Eros , Wörter¬
buch d. Liebe, 2 starke Bde. , A— Z , N/x Thlr . ! - Das 7mal versiegelte Buch der
größten Geheimnisse (berühmt ) , nur 1 Thlr . — Hackländer » HauSblätter , die so be¬
rühmten Original Romane , in 4 großen starken Bänden , nur 40 Sgr . (Werth das
Vierfache.) — vr . Rozier , die Heimlichkeiten und Geschlechtsverirrungen beider Ge¬
schlechter , 1 Thlr . ! — Paul de Kock' s humoristische Romane , illustr . Pracht -Ausg .,
6 Bände , mit den Bildern , nur 58 Sgr . — DaS Geschlechtsleben aller Völker alter
und neuer Zeit , 1 '

z Thlr . I — Casanova » Memoiren , einzige, beste , vollständige,
illustrirte , deutsche Ausgabe, in 17 großen Bänden Octav , mit über 50 Bildern , zu¬
sammen nur 6 Thlr . 28 Sgr . — Casanova Memoiren (Auswahl ) 40 Sgr . ! —
Chevalier Faublas Abenteuer , beste deutsche Prachtausgabe in 4 Bänden , mit
Kupfern , nur3 Thlr . ! — Neuer Beuusspiegel (versiegelt) , 25Sgr . ! — Amerika¬
nische Bibliothek der interessantesten Jndianergeschichten , Jagdabenteuer , Romane ,
Erlebnisse unter den Wilden und Reiseabenteuer in den Wildnissen , Steppen , Prairien ,
deutsch , von den besten Schriftstellern , ob 24 große Octavbände , nur 3 Thlr . ! —
Amerikanische Roman -Bibliothek Nr . 2, ebenfalls , jedoch andere interessante Werke
enthaltend , 24 große Octavbände nur 3 Thlr . ! — Beide Sammlungen zusammen¬
genommen , welche die schönste Unterhaltungs -Bibliothek für den ganzen Winter bilden,
und in keinem Hause fehlen sollten, also irA . 48 große Octavbände zusammen nur
5 '

z Thlr . ! (Werth über das Vierfache.)

Mn? Jugendbibliolyek für nur Tistr.
8 verschiedene JugenLschristen und Bilderbücher sür jedes Alter , worunter eine

Poel . Kriegsgeschichte groß Format , mit vielen Illustrationen — Bilderbücher — das
deutsche Vaterlantsbech , Geschichten und Gedichte aller bedeutenden Schriftsteller , 370
Seilen groß Format , — Erzählungen aus den Kriegen Karl des Großen , 283 Setten
stark . Aus dem Kinderlebeu, Spiele , Räthlel rc . — sowie daS große Zoologische Bil¬
derbuch über 400 Abbildungen allen Threre , groß Quart . — Dies rrZ . Alles
zusammen für den nie dageweftneu Spottpreis von nur l ' /z Tblr . ! ! !

ISiLliKe ! !
Neuestes Tanz -Album für 1875 , die beliebtestenTänze sür Piano , mit Bild ,

höchst elegant, nur 1 Thlr . ! — Hamburger Tanz - Album Nr . 2 , ebenso , jedcch
andere Tänze enthaltend, nur 1 Thlr . I - - Salou -ComposttioutN sür Piano , 18 der
beliebtesten Piecen von Ascher , Mendelssohn , Godsray rc., eleg . 1 Thlr . ! — 40 Lieder
ohne Worte , von Mendelssohn - Bartholdy , Abt, Gumbert rc. rc. , neue ele¬
gante Ouart -Ausg ., nur 1 >/ , Thlr . ! — Opern -Album , 12 (zwölf ) große Opern -
potpourri 's für Piano (die Hugenotten, Robert der Teufel , Don Juan , Faust , Afri¬
kanerin rc .) , sür alle 12 Opern brillant auSgeslattct, zusammen nur 2Thlr . I — Oprru -
Album Rr . 2 , ebenfalls 12 andere beliebte Opern sür Piano enthaltend , brillant aus¬
gestattet, zusammen nur 2 Thlr . I — Opern -Album Nr . 3 ebenfalls 12 andere be¬
liebte Opern für Piano enthaltend brillant ausgestattet , zusammen nur2Thlr . ü

' —
32 der beliebtestenTänze für Elavier , einzeln ä 27 , Sgr ., zusammen nur 1 Thlr . ! —
Der musikalische Hausfreund , 16 der schönsten, brillantesten Salon -Eompofitionen für
Piano , der beliebtesten Eomponisten, 1 Thlr . ! — Beethoven und Mozart » sämmt -

ltchr (54) Clavier-Sonaten , elegante Quart -Prackt Ausgabe, zus. nur 2 Thlr. I —^
Schobert» so . berühmte 80 Lieder mit Pianobeglcitung, zus . 24 Sgr . - s

s Da es seit länger al» 20 Jahren mein GeschofrSprine p ist, jeden Auftrag» Illr ! . prompt in neue», fehlerfreien Exemplaren sorgfältig auSzuführenkkhL
höstichft die Aufträge doch nur direct einzusendeu an die Export -Buchhand »
lang von '

«R. ZV. Z*«»Kr»^lL Z»
GeschäftslokalitSten jetzt : Wexstraße 6.

_ Bücher und Mustkalicn sind überall gänzlich zoll- und stenersrei .

Paffendes Weihnachls-Eelchenk US
R .263 . Die Fischhandlung Einhart und Söhne Nr . 848 in Konstanz

versendet̂ daS^HMdert Gangstsche ^ Prima Qualität , von 8—15 fl . gegen Nachn«h< '.e.

Ü6rr86liAkt8kÄU8 mit 8vllö-

zwischen Basel und Lörrach gelegen , ist wegen Abreise des
Besitzers preiswürdig zu verkaufen . Dasselbe enthält 13
Zimmer, wovon 9 heizbar , gute Keller ; Stallung und De-
pendenzen - Näheres bei der Expedition d . Bl.

I
^ 23 bis 30 starke Lebende Äkehe^
werden unter günstigen Bedingungen z« kanfe » gesncht . Dieselben stnd
bis Monat Februar oder Marz künft. Jahre » nach Straß bürg i . E . zu lie¬
fern . Angebote find unter der Annoncen - Expedition
von «s- VvAke »» in i . js ». . «mzu
senden. N .265. 1 .

l

Klinik ,

Stellen- Gesuche.
N .275. 1. Laden - , Büffet - und Kammer-

jungsern , Gesellschaftsdamen , Haushälte¬
rinnen u . Bonnen , sowie Lommis , Kellner,
Köche, Portier , Kutscher, Diener und Haus¬
knechte suchen Stellen und können solche
mit den besten Empfehlungen zu jeder Zeit
uachzewiesen werden durch I . Müller ,
StellenvermittlukigS - Büreau , Karlsruhe ,
Zährinxerstr . 7l . _

N .274 . 1 . Karlsruhe .

Hailsverkanf.
Ein hübsches Haus

iin angenehmerLa e der
Stadt (Lilidenstraße)

habe Auftrags des Eigenlhümers
zu verkaufen ul d belieben sich Kauf¬
liebhaber wegen des Näheren ge¬
fälligst an mich zu wenden.

M . Winter , 28 Henenstr .
vom Atsrtlt - rvnvv « -

uur grünä »
liedsn Lederen Heil . v.

xedeiwsn Lrankdeiten , Llassoleiäeu ,
diervsoLerrüttuog , Ledväcds ete 1)iri -
xirenäer Arrt : Z»r . ILv8 «i»k«Ick in
Lerlin , Loedotr . 63. di -Iekl .
krosxscte gratis ( 0 .7521) L .867.10.^

N244 . 2. Baden

Fahrnißversteigerung .
Wegen Abreise werden in der Villa ,

Schillerstraße Nr . 9,
am Samstag den 5 . Dezember d . I . ,

Bormittazs von 9 - 12 Uhr und Nachmit¬
tag» von halb 2—5Uhr , gegenBaarzahlang
versteigert :

1) Salon -Einrichtung , bestehend in :
1 Cauopee, 2 großen und 4 kleinen
FanleuilS , 4 Stühlen , 1 Tisch, ' 1 gro¬
ßen Spiegel mit Vlumen - Aufsatz und
2 Paar Vorhängen mit Gallerten

(diese Möbel stnd schwarz uud ge-
schnitzt, mit Gold eingelegt u . rothem
Seiden Atlas .)

2) Speisezimmer -Einrichtung : 1 gro-
ßes Busser , I Servirtisch , 1 großer
AuszugStisch sür 24 Personen , 12
Stühle , 1 Tisch , 2 Silberschränke, 1
großer Spiegel , 1 Canapce, 2 große
Vorhänge mit Gallerten

(diese Möbel sind geschnitzt uud in
Nußbaum .)

3) Schreibzimmer - Einrichtung : 1
Schreibtisch , 1 Kasten , 1 Eanapee,
1 großer Fauteuil , 4 Stühle , 1 Spiel¬
tisch , 1 Waschtisch mit Marmvrplatte .
2 Vorhänge und 2 Waffenbrettcr , mit
Tuch überzogen.

4) Schlafzimmer - Einrichtung : 2 große
geschnitzte Bettladen mit Rost, 1 schö -
ner Betstuhl mir Embleme» , 1 Eana¬
pee , 1 Spiegelschrank, 1 Schrank
ohne Spiegel , 1 rundes Tischchen ,
2 Stühle , 2 Nachtkästchen , 5 Paar
Vorhänge .

5) Im Entrözimmer : 1 großer Spie -
gel in Goldrahmen , 1 Tisch , 4 Stühle
(geschnitzt) , 1 Kasten , 2 Vorhänge
mit geschnitzten Gallerten .

6) Im Schweizerhans : 1 eichene Bett¬
lade mit Rost, l Waschtisch mit Mar¬
morplatte , 2 geschnitzte Stühle , 1
Schreibtisch. I Nachtkästchen , 2 Kästen .
Ferner : mehrere Dienerschaftsbetterl
und diverse Einrichtung - - Gegen¬
stände rc.

7) Im Gewächshaus : Sämmtlich
schöner Pflanzen Borrath , und zwar :
im Ganzen oder theilweise.

Itö . Sollte man an diesem Tage nicht fer¬
tig werden, so ist Fortsetzung und
Schluß am Montag den 7. Dezember,
Vormittags .

Hiezu werden die Liebhaber «ingeladen.
Baden , den 1 . Dezember 1874.

D -r Beauftragte :
' Castorph .

N .257. 1 . Karlsruhe .

Aufforderung .
Des bevorstehenden Rechnungs-Schluffes

wegen veranlaffeu wir die betreffenden
Kausleute und Professtonisten, ihre Rech¬
nungen für gelieferte Maaren und Arbeiten
längsten» bis zum 15 « diese- Monat » anher
einzureichen.

Karlsruhe , den 2. Dezember 1874 .
Großh . Warstall- Verwaltung .

M .267 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit Wirkung vom 1 . Dezember l. I . ist

der Ite Nachtrag zum badisch -pfälzischen
Gütertarif vom 1. August 1874 erschienen.

Exemplare diele » Nachtrages können bei
den Großh . ' ahnämtern zum Preis von
7 kr. per Exemplar käuflich « worben wer¬
den .

Karlsruhe , den 2. Dezember 1874 .
Generaldireklion

der Großh . Staats Eisenbahnen .
Zimmer .

Bayer .
N .279 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1. Dezember l . I . find für de«

Rheinischen Eisenbahnverband neue Spe -
eialbestimmungen zu dem BetriebSregle-
ment sür die Elsenbahnen Deutschland» vom
1. Juli l . I . in Krast getreten.

Exemplare dieser Specialbestimmuugen
sind bei unseren Güterexpeditiooen unent¬
geltlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1874.
Gencraldirektion

der Großh . Staat »- Eisenbahnen.
Zimmer .

_ _ Bayer .
N .278. Karlsruhe .

Das Badische Eisenbahn-Lotterie-
Anlehen gegen 35-fl.-Loose vom

Jahr 1845 betreffend .
Bei der heute stattgehabtenSerienziehung

des oben genannten Lotterie-AnlehenS silw
nachstehende Nummern herausgekommen,
welche an der planmäßig am 30 . Dezember
d . I . stattfindenden 116. Gewinnziehung
Theil nehmen:

Serie Nr . 92. 252. 698 . 1326 . 1350.
1418 . 1546 . 1814. 3160 3974 . 4131.
4243 . 4752. 5682 . 5926 . 6028 . 6288 .
6419 . 7786 . 7831.

Dieses wird hiermit zur öffentliche»
Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 30 . November 1874 .
Großherzogl. badische Eiseubahn-Schulden -

tilgungs -Kaffe .
_ Helm ._

N .27I . Osscnburg .

Wärterstelle.
In der KreiSverpflegungSanstalt Fuß -

bach ist eine Wärterstelle mit einem jähr¬
lichen Gehalt von 600 Mark , nebst frei»
Station , zu besetzen. Lusttragende ledige :
Bewerber wollen sich unter Vorlage ihr«
Zeugnisse binnen 10 Tagen bei dem Au¬
ftakts arzte, Herrn Tritschler in Gengen¬
bach, melden.

Offenburg , d m 1 . Dezember 1874 .
Kreissusschuß .
Ter Vorstand :

_ Wilh . Schell ._
N .272 . 1 . Mannheim Bei diessei¬

tigem Gerichtshof ist die Stelle 'eines Kanz-
leiasststentenin Erledigung gekommen. Be¬
werbungen um dieselbe find m t den » for¬
derlichen Zeugnissen innerhalb 14 Tagen
dahier einzureichen. Der Gehalt wird je
nach den persönlichen Ansprüchen der Be¬
werber von Großh . Ministerium de- Großh .
Hauses, der Justiz und des Auswärtige »
festgesetzt werden.

Mannheim , den 30 . Nooember 1874.
Großh . Kreis - und Hosgerichts-Vorpand .

Benckiser ._ _
N .261 . Mannheim . Bei dem Amts¬

gerichte Mannheim ist eine Akluarsstelle
mit fixem Gehalte von 612 fl. sofort zu be¬
setzen.

Bewerbungen wollen alsbald auh» ein-
gereicht werden.

Mannheim , den 30 . November 1874. l
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

(Mi : eia« Beilage.)
Druck und Verlag der Ä. Brauu ' scheu Hosbuchdruckerei .

'
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